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Vorwort

Projekt: Theater spielen, Theater erleben, Erfahrenes umsetzen

Theater spielen gehört einfach zum Menschsein. Es ist eine Ebene, auf der die Mög-
lichkeit besteht, sich von festen Mustern zu lösen, zu improvisieren und zu experi-
mentieren. Dieses Erlebnis ist gerade für Kinder eine Möglichkeit, neue Stärken und 
Talente bei sich zu entdecken und sich zu spüren. Theater findet immer an der Schnitt-
stelle von Kunst und Leben statt. Es geht bei diesen Projekten um eine intensive Aus-
einandersetzung mit der eigenen Welt und der Wirklichkeit, um die Erkundung von 
Verhaltensmustern und die Auseinandersetzung mit neuen Themen und Begriffen. 
Anhand von Bildern, Requisiten und Texten bekommen die Kinder die Möglichkeit, in 
andere Rollen zu schlüpfen, um sie durch das Spiel intensiv zu erleben. Was fühlt sich 
besser an, wie nehmen die anderen mich und die Situation wahr – dies zu erfahren, ist 
das Ziel der Theaterstücke – welcher Ton im Umgang mit anderen Menschen, welches 
Verhalten tut mir und den anderen gut.

Hier wird die Kreativität, Phantasie, aber auch das Handeln, Fühlen und Denken gefor-
dert. Auch die Erkenntnis, dass man durchs Üben seine Fähigkeiten verbessern kann 
und in der Gruppe mit allen Schwächen und Stärken angenommen wird, verfestigt das 
Selbstbewusstsein der Teilnehmer. Die Kinder wachsen während des Projektes stär-
ker zu einer Gruppe zusammen, in der soziale Kompetenz, Teamfähigkeit und der Ton 
untereinander eine tragende Rolle spielen. Die Auseinandersetzung mit den Themen 
in einem Theaterstück ist ein Prozess, ein kleiner Stein, den man damit ins Wasser 
wirft, der vielleicht erst später seine Kreise und sichtbare Zeichen zieht. Sich darauf 
einzulassen ist schon ein großer Schritt und eine wichtige Erfahrung. Einschlägige Er-
gänzungen mit Informationen zu den Themen (Begriffserläuterung, Beispiele aus dem 
Alltag der Kinder) bilden eine wichtige Grundlage bei diesen Projekten, um die Kinder 
für das gute Benehmen und die Demokratie so früh wie nur möglich zu sensibilisieren. 
Am Ende des Projektes und der Proben sollten, wenn es geht, mehrere Präsentati-
onen stattfinden. So hat die Gruppe die Möglichkeit, zum Multiplikator zu werden und 
das Gelernte weiter zu geben und selbst zu verfestigen.

Einfach drauflos .....

Es geht in diesen Stücken um wichtige soziale Themen, damit sollte aber die große 
Spiellust der Kinder nicht ausgebremst werden; auch nicht mit Tätigkeiten, die für sie 
vielleicht zu schwer oder zu mühsam sind und die dann letztendlich am Ende an dem 
Spielleiter hängen bleiben. Deshalb wurden beide Stücke in diesem Heft so konzipiert, 
dass sie ...

- ... ohne viel Dekorationsaufwand,
- ... in jeder Klasse/in jedem Raum,
- ... mit der ganzen Klasse/Gruppe

gespielt werden können.

Anhand der Zeichnungen und der Bilder möchte ich Ihnen zeigen, wie man schnell aus 
dem Klassenraum einen Bühnenraum buchstäblich zaubert. Wie Sie mit Stoffen, Bett-
laken, Kartenständern und dem Klassenmobiliar einen Raum wirkungsvoll verändern 
können. Die Bühne sollte stets einfach wirken, um nicht vom Geschehen abzulenken.


